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Geschätzte Diplomandinnen und Diplomanden 

Werter Rektor der KBO Samedan Herr Mathias Frei, 

Liebe Familien, Ausbildende, Lehrpersonen, Präsident des Schulrats 

Herr Andrea Melcher und Mitglieder des Schulrats 

Sehr geehrte Damen und Herren aus Politik und Verwaltung - besonders 

erwähnen möchte ich Herrn Curdin Tuor (Leiter Amt für Berufsbildung) 

 

Heute ist es nun so weit: Sie stehen mit ihrem Rucksack da, der mehr 

enthält als Bücher und Notizen. Darin stecken Erfahrungen, 

Durchhaltewillen, Selbstständigkeit, ein paar Nervenkrisen - und 

vielleicht auch ein paar Geschichten, die Sie lieber nicht Ihren Eltern 

erzählen würden. 

Heute ist also der Moment gekommen, mit diesem wertvollen Rucksack 

in die Welt hinauszutreten. 

Es ist mir eine besondere Ehre, Sie in meiner Funktion als Grossrätin 

und Präsidentin der Kommission für Bildung und Kultur zu dieser 

Diplomfeier zu begrüssen – und Ihnen gleichzeitig von Herzen zu 

gratulieren! 

Und heute gibt es einen ganz besonderen Grund zur Freude: 

Es haben alle Absolventinnen und Absolventen die Prüfungen 

bestanden! 

26 Kaufleute, 10 Detailhandelsfachleute und 8 Berufsmaturanden und -

maturandinnen – 44 junge Menschen, die mit ihrer Leistung ein starkes 

Zeichen gesetzt haben. 

Dafür gebührt Ihnen allen ein grosses Kompliment. 

Mit dem heutigen Tag haben Sie eine Etappe gemeistert, die in der 

Schweiz einen besonderen Stellenwert hat: die Berufsbildung. 

Unser duales Berufsbildungssystem ist weltweit einzigartig – und ein 

echtes Erfolgsmodell. Es verbindet Theorie und Praxis, Schule und 

Wirtschaft, Klassenzimmer und Betrieb. Es bildet Menschen, die nicht 

nur wissen, sondern auch tun können. 

  



Und dieses System wirkt weit über die Fachkompetenz hinaus. Denn 

wer früh Verantwortung übernimmt, lernt nicht nur, wie man Aufgaben 

erledigt – sondern wie man sie sorgfältig, zuverlässig und mit einem 

Blick für andere erledigt. Genau das ist Berufsethik. 

Wer also lernt, Teil eines Betriebes zu sein, wer Kunden und Kundinnen 

begegnet, mit Vorgesetzten, Teams, Fristen und Pflichten umgehen 

kann, entwickelt eine Haltung, die in der Berufswelt sehr gefragt ist. 

In meiner Tätigkeit als Grossrätin setze ich mich aus Überzeugung für 

die Berufsbildung ein. Warum? 

Nun, Graubünden ist leider ein Kanton, der besonders stark vom 

Fachkräftemangel und von Abwanderung betroffen ist. 

Und genau deshalb ist die Berufsbildung unser Schlüssel, um jungen 

Menschen in allen Regionen Perspektiven zu bieten – und damit unsere 

Wirtschaft und dezentrale Besiedelung langfristig zu sichern. 

Gerade auch in den Talschaften spielen Lehrbetriebe und Berufsschulen 

eine zentrale Rolle. Sie ermöglichen Bildung in der Nähe, stärken die 

Regionen – und erhöhen die Chance, dass Talente zurückkehren. 

Und genau das ist mir besonders wichtig: 

Gehen Sie in die Welt hinaus. Machen Sie Erfahrungen, erweitern Sie 

Ihren Horizont. Füllen Sie Ihren Rucksack mit Wissen, Eindrücken, 

Sprachen, Kontakten und vielem mehr. 

Aber vergessen Sie dabei nie Ihre Wurzeln. Unser Kanton – unsere 

Talschaften – brauchen Sie. Als Fachkräfte, als Unternehmerinnen, als 

engagierte Bürger. 

Ja, vielleicht sogar als Grossräte und Grossrätinnen? Persönlich kann ich 

Ihnen dieses Amt sehr empfehlen – oder zumindest ist dies meistens der 

Fall. Im Ernst, es ist spannend, weil man mitgestalten, mitentscheiden 

und mitbewegen kann – eigentlich wie im Berufsleben auch. 

Der heutige Tag ist aber nicht nur ein Moment der Anerkennung, 

sondern auch ein Moment der Dankbarkeit: Ein Tag, um all jenen zu 

danken, die Sie auf diesem Weg begleitet haben. 

Ihre Lehrmeister und Lehrpersonen, Ihre Arbeitskolleginnen und -

kollegen – aber auch Ihre Familien und Ihre Freunde. Menschen, die 

Ihnen Mut gemacht, Ihnen zugehört oder Sie motiviert haben, wenn es 

schwierig wurde. Feiern Sie diesen Tag gemeinsam mit ihnen! 

  



Ich möchte an dieser Stelle ganz besonders die Lehrbetriebe und die 

Berufsfach-Lehrpersonen würdigen. 

Denn sie sind das Rückgrat unserer Berufsbildung. Mit grossem 

Engagement, mit Fachwissen, Geduld und einem feinen Gespür für 

junge Menschen schaffen sie jene Lernumgebungen, in denen 

Ausbildung nicht nur funktioniert – sondern auch gelingt. 

Sie begleiten, fördern, fordern, erklären Dinge auch ein drittes Mal, 

geben Feedback, hören zu, motivieren. Und sie tun dies zusätzlich 

zum laufenden Betrieb, zum Unterrichtsalltag, zum 

unternehmerischen Druck – und nicht selten auch in ihrer Freizeit. 

Dieser Einsatz ist nicht selbstverständlich. Aber er ist unverzichtbar. 

Ohne diesen Beitrag wäre unsere Berufsbildung nicht das, was sie 

heute ist: ein System von sehr hoher Qualität. 

Ihnen allen – den Lehrbetrieben und den Lehrpersonen – gilt mein 

grosser Dank. Sie haben mitgeholfen, diese 44 jungen Menschen 

heute zur Diplomfeier zu führen. 

Care diplomate e cari diplomati 

È un vero piacere poter presenziare la cerimonia della consegna dei 

diplomi e mi congratulo con voi per aver completato con successo il 

vostro apprendistato! 

Oggi è un giorno speciale in cui ci riuniamo per celebrare i vostri 

diplomi. E’ un giorno da festeggiare e ricordare. Il vostro successo è la 

compensa dell’impegno, della determinazione e della perseveranza che 

avete dimostrato nel raggiungere questo importante traguardo del 

vostro percorso professionale.  

Il vostro successo odierno non è un punto di arrivo, ma soprattutto un 

punto di partenza per mettere in pratica quello che avete imparato ed 

anche per un continuo impegno verso una crescita personale e 

professionale. Continuate con il vostro apprendimento, sfruttando le 

competenze già acquisite. Affrontate il vostro futuro con coraggio e 

fiducia, pur sapendo che ci saranno delle sfide lungo la strada, ma 

prendetele come opportunità per imparare da esse perché 

l’apprendimento è un processo che dura per tutta la vita. 

Congratulazioni ancora! 

Leider spreche ich kein Romanisch, weshalb ich meine Rede auf 

Deutsch abschliesse. 

 



Ja, geschätzte Diplomandinnen und Diplomanden 

Ab heute können Sie in ihren Bewerbungen schreiben, dass sie stolze 

Besitzer und Besitzerinnen eines eidgenössischen Fähigkeitszeugnisses 

oder einer Berufsmaturität sind. 

Ab morgen können Sie sagen: «Ich kann das.» 

Ja, und ab übermorgen - da beginnt das echte Abenteuer. 

Denn mit Ihrer Ausbildung haben eine solide Grundlage für Ihre 

berufliche Zukunft geschaffen. Und damit ist dieser Erfolg nicht das 

Ende, sondern vielmehr der Anfang. Ein Anfang, um das Gelernte 

anzuwenden, weiterzuwachsen, neue Wege zu gehen – beruflich wie 

persönlich. 

Bleiben Sie deshalb neugierig und gehen Sie Ihren Weg mit Mut und 

Vertrauen – auch wenn Herausforderungen kommen. Denn genau daraus 

lernen wir. Lernen ist ein lebenslanger Prozess und heute haben Sie 

bewiesen, dass Sie bestens dafür gerüstet sind. 

Zum Schluss noch ein kleines Anliegen: Nehmen Sie Ihren Rucksack 

nicht allzu wörtlich. Sie brauchen ihn nicht ständig zu tragen. 

Manchmal dürfen Sie ihn auch absetzen, die Füsse hochlegen, lachen, 

feiern, tanzen – am besten gleich heute Abend. 

Denn das haben Sie sich mehr als verdient. 

Herzliche Gratulation, alles Gute für die Zukunft und vielen Dank für 

die Aufmerksamkeit! 


